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Plenarversammlung des Oberrheinrats:  

Initiativen zur Erleichterung des grenzüberschreitenden Alltags 

 

Jean Rottner, Präsident der Region Grand Est, und Claudine Ganter, Präsidentin des Oberrheinrats 

und Vorsitzende des Ausschusses Internationale und grenzüberschreitende Beziehungen der Region 

Grand Est, haben an diesem Freitag, den 20. Dezember 2019 die 2. Plenarversammlung 2019 des 

deutsch-französischen Oberrheinrats am Sitz der Region Grand Est in Straßburg eröffnet. 

 

Claudine Ganter: „Die Bekämpfung grenzüberschreitender Hindernisse ist eine der Prioritäten des 

Oberrheinrats. Wir arbeiten gemeinsam mit den Akteuren des Oberrheins, unseren Partnern in den 

Ministerien und unseren europäischen Kontakten, um deren Abbau zu einer gemeinsamen Priorität zu 

machen. Die Einrichtung des Ausschusses für grenzüberschreitende Zusammenarbeit und der Deutsch-

Französischen Parlamentarischen Versammlung wird den Abstimmungsprozess optimieren.“ 

 

Im Rahmen der heutigen Plenarversammlung konnten mehrere Resolutionen in den folgenden 

Bereichen angenommen werden: 

­ Teilnahme des Oberrheinrats am Ausschuss für grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

Der im Januar 2019 zwischen Deutschland und Frankreich abgeschlossene Vertrag von Aachen 

sieht die Einrichtung eines Ausschusses für grenzüberschreitende Zusammenarbeit vor. Der 

Oberrheinrat unterstreicht seine Bereitschaft, an den Arbeiten des Ausschusses mitzuwirken. 

­ Grenzüberschreitende Mobilität von Beschäftigten in der Oberrheinregion 

Die für jeden beruflichen Aufenthalt im Nachbarland notwendige A1-Bescheinigung, die als 

Nachweis für das auf den Beschäftigten anwendbare Sozialversicherungsrecht dient, führt zu 

zeitintensiven Verwaltungsformalitäten für grenzüberschreitend Beschäftigte. Der 

Oberrheinrat spricht sich für praxisorientierte Lösungen der Problematik aus. 

­ Landwirtschaft und Klimawandel am Oberrhein 

Der Klimawandel hat schwerwiegende Konsequenzen auf die Landwirtschaft am Oberrhein. 

Der Oberrheinrat unterstützt daher geeignete landwirtschaftliche Maßnahmen zur 

Vermeidung von Klimagasen, und befürwortet die Unterstützung der Forschung und 

Wissensvermittlung zum Klimawandel mit dem Ziel konkrete Anpassungsstrategien für die 

Landwirte zu entwickeln.  

­ Gegenseitige Anerkennung von Umweltplaketten im Grenzraum 

Vor dem Hintergrund eines aktuellen vom Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau in Auftrag 

gegebenen Gutachtens, bekräftigt der Oberrheinrat seinen Wunsch nach einer gegenseitigen 

Anerkennung der Umweltplaketten in der Grenzregion, um den Verkehrsteilnehmerinnen und 

Verkehrsteilnehmern den zusätzlichen Erwerb der Plakette des Nachbarlands zu ersparen und 

die grenzüberschreitende Mobilität zu erleichtern. 

Anlässlich der Plenarversammlung stellte Sylvain Waserman, Vize-Präsident der französischen 

Nationalversammlung und Mitglied des Vorstands der Deutsch-Französischen Parlamentarischen 

Versammlung, in einem Redebeitrag die Arbeit dieses Gremiums vor und ging insbesondere darauf ein, 

wie grenzüďersĐhreitende „Reiďungen“ – kleinere alltägliche Hindernisse für die Bevölkerung in der 



 

 

 

 
  2 

Elisabeth Ackermann, Regierungspräsidentin des Kantons Basel-Stadt und Präsidentin der 

Oberrheinkonferenz (ORK), gab einen Rückblick auf die Schweizer Präsidentschaft der ORK und 

präsentierte die Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage unter 18- bis 29-Jährigen am Oberrhein. 

Bärbel Schäfer, Präsidentin des Regierungspräsidiums Freiburg und Vorsitzende des 

Begleitausschusses für das INTERREG-Programm, ging auf den Fortschritt der vorbereitenden Arbeiten 

für das Programm INTERREG VI Oberrhein ein und stellte die am 22. November 2019 feierlich 

unterzeichnete Strategie 2030 für die Trinationale Metropolregion Oberrhein (TMO) vor. 

Im Jahr 2020 wird der Vorsitz des Oberrheinrats vom Land Baden-Württemberg ausgeübt. Josha Frey, 

neu gewählter Präsident, Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg erklärte: „Die Arbeit in 
diesem Jahr stellt eine hervorragende Basis für das Jahr 2020 dar. Das Thema der Nachhaltigkeit wird 

der rote Faden sein, der sich durch die Arbeit unseres Gremiums zieht. Unser Grenzraum muss eine 

Modellfunktion für dieses Thema übernehmen, wir haben das Potenzial und den politischen Willen 

dazu.“  

Weitere Informationen: 

Claudine GANTER 

Präsidentin des Oberrheinrats 2019 

Mail: claudine.ganter@grandest.fr 

Ständiges Sekretariat : +49 (0) 7851 7407 42 / kleinert@oberrheinrat.org 

Die verabschiedeten Resolutionen finden Sie unter: www.oberrheinrat.org  

 

Die Kooperation am Oberrhein – kurz erklärt 

 Keine andere europäische Region arbeitet 

grenzüberschreitend so eng und erfolgreich zusammen wie 

die Trinationale Metropolregion Oberrhein. Die Teilregionen 

Elsass, Baden, Südpfalz und Nordwestschweiz mit ihren 6 

Mio. Einwohnern fügen sich zu einem gemeinsamen Kultur-, 

Lebens- und Wirtschaftsraum zusammen. Viele private und 

staatliche Initiativen fördern u.a. Mobilität, Bildung, 

Forschung und Umweltschutz in der Dreiländerregion. 

Gestaltet und begleitet wird die Kooperation von der 

Oberrheinkonferenz und dem Oberrheinrat. Die 

Oberrheinkonferenz verbindet die Regierungs- und 

Verwaltungsbehörden. Sie initiiert eine Vielzahl von 

Projekten und forciert deren Umsetzung. Der Oberrheinrat 

bildet die Versammlung der politisch Gewählten; er nimmt zu 

wichtigen regionalen Fragen Stellung, auch gegenüber 

Brüssel, Paris, Berlin und Bern. 
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http://www.oberrheinrat.org/
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ϮϬϭ9 : ein entsĐheidendes Jahr für den Oďerrheinrat 

DeutsĐh-FraŶzösisĐhe ParlaŵeŶtarisĐhe VersaŵŵluŶg 

Der BegiŶŶ eiŶer küŶftigeŶ ZusaŵŵeŶarďeit 

Iŵ Zuge der durĐh die UŶterzeiĐhŶuŶg des AaĐheŶer Vertrages gesĐhaffeŶeŶ DǇŶaŵik  
sĐhafft der OďerrheiŶrat die VoraussetzuŶgeŶ für eiŶe AŶŶäheruŶg. 

DigitalisieruŶg 

Die Uŵǁelt iŵ BliĐk 

Uŵ deŶ PapierǀerďrauĐh zu reduziereŶ, hat 
der OďerrheiŶrat zur BereitstelluŶg ǀoŶ 

SitzuŶgsuŶterlageŶ eiŶ EǆtraŶet auf seiŶer 
IŶterŶetseite eiŶgeriĐhtet. 

KüŶstliĐhe IŶtelligeŶz 

Für eiŶe greŶzüďersĐhreiteŶde DyŶaŵik 

Der OďerrheiŶrat setzt siĐh für die SĐhaffuŶg 
eiŶes Netzǁerks ǀoŶ AkteureŶ iŵ BereiĐh 

der küŶstliĐheŶ IŶtelligeŶz aŵ OďerrheiŶ uŶd 
iŶ deŶ aŶgreŶzeŶdeŶ GeďieteŶ eiŶ. 

StäŶdiges Sekretariat 

Das Projekt ǁurde eŶdliĐh uŵgesetzt 

Das stäŶdige Sekretariat des OďerrheiŶrats 
ǁurde aŵ ϭ. Oktoďer ϮϬϭ9 iŶ direkter 

NaĐhďarsĐhaft des Sekretariats der 
OďerrheiŶkoŶfereŶz iŶ Kehl eiŶgeriĐhtet. 

„Dieses Jahr wurdeŶ VerďesseruŶgeŶ uŶterŶoŵŵeŶ, uŵ die EffizieŶz uŶd die FuŶktioŶsweise des 
OďerrheiŶrats zu optiŵiereŶ. IĐh freue ŵiĐh üďer die triŶatioŶale VerstäŶdiguŶg zu zeŶtraleŶ TheŵeŶ 
für deŶ OďerrheiŶ. UŶser geŵeiŶsaŵer LeďeŶsrauŵ wird auf diese Weise dyŶaŵisiert uŶd gestärkt.“  

ClaudiŶe GaŶter, PräsideŶtiŶ des OďerrheiŶrats 

Die triŶatioŶale VersaŵŵluŶg  der GeǁählteŶ hat siĐh uŶter deŵ Vorsitz der RegioŶ GraŶd Est iŵ Jahr 
ϮϬϭ9 als politisĐhe IŶteresseŶǀertretuŶg der OďerrheiŶregioŶ eiŶeŶ aŵďitioŶierteŶ FahrplaŶ gegeďeŶ, 
der es erŵögliĐhte iŶ zahlreiĐheŶ BereiĐheŶ tätig zu ǁerdeŶ: 

ÖffeŶtliĐhkeitsarďeit 

Für eiŶe stärkere SiĐhtďarkeit 

Mit IŶterǀieǁs, deŵ Ausďau der 
IŶterŶetseite uŶd deŶ ersteŶ SĐhritteŶ iŶ deŶ 

sozialeŶ NetzǁerkeŶ erhöht der 
OďerrheiŶrat seiŶe AußeŶǁirkuŶg. 

Fokus auf die SĐhwerpunkte des Jahres 

 Für die FörderuŶg der greŶzüďersĐhreiteŶdeŶ 
Moďilität uŶd die BekäŵpfuŶg ǀoŶ 
alltägliĐheŶ HiŶderŶisseŶ 

 Für die AŶpassuŶg der LaŶdǁirtsĐhaft aŶ deŶ 
KliŵaǁaŶdel 

 Für deŶ Ausďau der greŶzüďersĐhreiteŶdeŶ 
VerkehrsǀerďiŶduŶgeŶ, iŶsďesoŶdere auf 
der SĐhieŶe 

 Für eiŶe greŶzüďersĐhreiteŶde Wasser-

Strategie uŶd deŶ SĐhutz des Ökosysteŵs 

 Für die BerguŶg uŶd EŶtsorguŶg der Aďfälle 
auf der SoŶderŵülldepoŶie StoĐaŵiŶe 

 Für die WeitereŶtǁiĐkluŶg des „Museuŵs-

PASS-Musées“ 

 Für deŶ Aďďau ǀoŶ HiŶderŶisseŶ ďei 
SportǀeraŶstaltuŶgeŶ iŵ GreŶzrauŵ 



  

 

 

 

 

Ϯ. PleŶarǀersaŵŵluŶg ϮϬϭ9 
Datum:  20.12.2019 

Uhrzeit: 09.30 – 12.30 Uhr  

Ort:  Straßburg, Sitz der Region Grand Est, Plenarsaal 

Tagesordnung 

1. Eröffnung  

Jean ROTTNER, Präsident der Region Grand Est 

2. Begrüßung durch die Präsidentin und Genehmigung der Tagesordnung  

3. Genehmigung des Protokolls der Plenarversammlung vom 7. Juni 2019  

4. Präsentation des ständigen Sekretariats des Oberrheinrats  

5. Stellungnahmen zu den Beschlüssen vom 7. Juni 2019  

6. Resolutionsentwürfe des Vorstands  

ResolutioŶ: „VereiŶfaĐhuŶg des VerfahreŶs ďezügliĐh des Aϭ-Forŵulars iŶ der GreŶzregioŶ“ 

ResolutioŶ: „TeilŶahŵe des OďerrheiŶrats aŵ AussĐhuss für greŶzüďersĐhreiteŶde ZusaŵŵeŶarďeit“ 

Vortrag: „DeutsĐh-Französische Parlamentarische Versammlung: Welche Lösungen für 

grenzüberschreitende Reibungen? 

Sylvain WASERMAN, Mitglied des Vorstands der Versammlung, Vizepräsident der Assemblée nationale 

7. Arbeiten und Resolutionsentwürfe der Kommissionen 

7.1. Kommission Landwirtschaft – Umwelt – Klima – Energie 

ResolutioŶ: „LaŶdǁirtsĐhaft uŶd KliŵaǁaŶdel aŵ OďerrheiŶ“ 

7.2. Kommission Verkehr – Raumordnung – Katastrophenhilfe 

ResolutioŶ: „Eine gegenseitige Anerkennung der deutschen und französischen Umweltplaketten am 

Oberrhein ist möglich – ein aktuelles Gutachten zeigt Wege auf“ 

Dr. Lioba MARKL-HUMMEL, Senior-Projektmanagerin, Eurodistrikt Straßburg-Ortenau 

7.3. Kommission Wirtschaft – Arbeitsmarkt – Gesundheit 

7.4. Kommission Kultur – Jugend – Bildung – Sport 

8. Wahl des Vorstands für das Jahr 2020 und Vorstellung der thematischen Prioritäten  

9. Vorstellung der TMO-Strategie 2030 und Vorbereitung von INTERREG VI  

Bärbel SCHÄFER, Regierungspräsidentin Freiburg 

10. Der Jugend eine Stimme geben: Rückblick auf die Schweizer ORK-Präsidentschaft 2019 mit 

Präsentation der Ergebnisse einer Jugendumfrage 

Elisabeth ACKERMANN, Präsidentin der Oberrheinkonferenz 

11. Verschiedenes  

12.30 – 13.30 Uhr: Buffet (Empfangssaal im 4. Stock) 


